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K u n d m a c h u n g ,
(den T r a n s p o r t t a r i f f ü r l a n g e B a u -

u n d N u t z h ö l z e r b e t r e f f e n d . )
Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten hat mir hoh^m Erlass,
vom «.October I ^ 5 l , Z. 5 1 8 8 / ^ , angeord-
net, daß lange B a u - und Nutzhölzer, welche
wegen ihrer Länge mehr als einen cmz,gen acht-
räderigen Nagen î um Behufe ihres Transportes
auf den Staalsdahnen in Anspruch nehmen, als
Güter der N. blasse behandelt, und in sowett
die Ermittlung ihres Gewicht.s durch die Abwä-
ge nicht zulässig ist, der Cubik-Schuh des har-
ten Holzes mit 5,li O'. und des weichen mit
38 ^ . , zur Bemessung dcr Transportgebühren
berechnet wcrde.

Von der k. k. General - Direction für Lom-
munl^atlon. Wien a m » l . October ^ k » l .

Z. «:«. l. (:!) Xä^Nr??^ .
K u n d m a ch u n g.

Das k. k. Klicgümilüstnium hat wegen Lie«
serung uon Ü5U Btu'ck eisernen Cavaletten eine
Offett 'Verhandlung angeordnet.

Die Hauptbedingungen dazu bestehen in Fol-
gendem :

l . Die eisernen Bestandtheile dürfen nicht
aus sprödem, kaltbrüchigen Eisen erzeugt werden,
sondern sind durchgängig aus einer zähen, bieg-
samen Gattung geschmiedeten Eisens anzufertigen.

Eine Abgabe von ärarischcn Gewehrlaufen
zu dcn Füßen (Ständern) hat nicht mehr Stat t .

Die S t ä n d e , für welche eine stärke von
V^ Zoll im Quadrate, das ist Stangen oder
Gntcrcisrn von Nr. ! j , vorgeschrieben ist, müssen
ohne Unterschied 28 niedeMerr. Zoll hoch und
unten mit einer Pfanne zum Etagiren (Aufein-
anderstellen der Bettstättc) versehen seyn.

Die innere Lange der Eavalettö, nämlich
von einer Winkclschienc zur andern, beträgt <l
und ihre Breite innerhalb dcr Ständer 2 Schuh
5 Zoll. Das Gewicht eines Cavaletts oh»? V ie l .
ter und ohne dcn zum Bretterbcschlaa. erfordelli'
chen 8 Haken und I U Nielen, hat allerminde.
stens 2:l Pfund 29 Loth, mit diesen Haken und
Nieten im Gesarmntgewichte von 2 Pfund aber,
zusammen 25 Pfund 29 Loth Wiener Gewicht zu
betragen, so daß lmler diesem Minimal-Gewichte
durchaus keine Cavalelts angenommen werden
dürfen.

Wie die Cavaletts im Einzelnen und imGan
zen beschaffen und construirt seyn müssen, zeigen
tue in Absicht hielauf vorliegenden Original,
Muster, welche jeder Lieferungslustige bei dem
nächsten BettenmaMine einsehen kann, und von
welchen dcm Kontrahenten ein Dupplicat mit sei-

nem und dem Siegel dcs Bettenmagazins auf
die Dauer der Lieferung übergeben w i r d , insbe-
sondere aber muß Derjenige, welcher die Eisen-
bestandtheile liefet t , um dcn für dieselben accor-
dirten Preis auch deren Anstrich besorgen, dock
dürfen sie nicht eher, als nach geschehener vor-
schriftlicher Untersuchung, welche sich auf die
Qualität des Materials sowohl, wie auf die
Richtigkeit der Dimensionen und der Construc-
tion erstreckt, und wozu auch die Tormenriruna!
sämmtlicher Eisentheile gehört, und überdieß erst!
nach crfolgter Uebernahme unter Aussicht des
Bettenmagazins angestrichen werden.

Jedes lZavalett hat drei, auf allen Seiten
rein gehobelte, im rechten Winkel geschnittene,^
gut ausgetrocknete, weiche, möglichst astfreie
Bretter ohne Sprünge, von welchen jedes tl Schuh
lang, w Zoll breit und 1 Zcl l dick ist.

2. Is t mit dcr Lieferung dcr Eiscnbestano«
theile jene dcr Bretter nicht bedungen, die Eisen-
theile- und Bretterlicferulig kann abgesondert von
einander, oder auch nur eine davon angeboten
werden; Derjenige aber, der die Bretter liefert,
muß zugleich die Verpflichtung übernehmen, die
Beschläge, welche vom Lieferanten dcr Elsenbc-
standtheile bcigcgeben werden, und die zu «
Brettern, wie gedacht, i n 8 Haken und l<5 Niet-
nageln bestehen, an die Bretter zu befestigen
und letztere in die Winkelschicnen einzupassen,
ohne dafür außer der für die Bretter accordir«
ten Zahlung cine besondere Vergütung in An-
spruch nehmen zu können.

3. Die 'Anbote auf die Lieferung dcr Cava«
lette müssm ausdrücklich:

u) auf die ganz au5 Schmiedeiscn zu liefernden
Eisendestandtheile sammt deren Anstrich, und

k) auf die Bretter sammt Anschlagen und Ein-
passen der Winkelschienen lauten.

4. Die Ablieferung hat in der Negcl an das
Bettemnagazin zu Aeiona zu geschelien; sollte
aber Jemand um billige,e Preise in ein andere^
Magazin des Landes liesern wollen, so ist dieß
im Offerte, welches die Zahl der Eavalette, zu

! denen die completen Eiscntheile mit oder ohne
Bretter, oder die Bretter allein geliefert werden
wollen, dann die geforderten Preise mi t Ziffern
und Buchstaben zu enthalten ha t , genau anzugeben.

Icnen Offerenten, welche mehr, als die für
das betreffende Land ausgesprochene Liefernugs-
Ouant i lät zu übernehmen wünschen, steht es frei,
auf dem nämlichen Offerle auch Liefcrungsanträge
für andere Länder mi t Angabo der Ablieferungö-
station zu machen.

I n dieser Beziehung wi rd bekannt gemacht,

daß für das I q h r l 8 i »2 :

l für Officiere 5!>U >, j
für Böhmen , . . - ., Mannschaft 5,tl!».'l >, > " ' " ' '
für Waliz.en . . . . p " Offnere ^»t t „ 2<ll»
f ü r U n g a r n . . . . n ' ^ ' >> < » l 5
f ü r I t a l , e n , K r a i n u , K ü s t e n l a n d » - "> ' l> » "«"»U
f ü r K r o a t i e n u n d S l a v o n i e n » " . . . . . . . . . N l ! „ I t j l
,„ ^ . j für Offcierc l54 « j ^ ^
W Banat ' ^ Mannschaft «34 „ j " ^

f ü r O f f i c i e r e 5 « » .. , « .
f ü r D a l m a t . o n . . . . ^ M a n n s c h a f t ? . N 8 l ., ^ ' ' "
f ü r M c i i n z , N a s t a d t u t t d U l m f ü r M a n n s c h a f t . . . . . . . . l . 5 , » 8 ^ ^ 5 1 8

Z u s a m m e n . . K . . N 3 0

zu erzeugen bes t immt sind, u n d daß auch i n den
nächsten A Jahren ahnliche Anschaffungen daselbst
B la t t finden werden.

Zur Erleichterung des Transpoltgesckafles
sm' diejenigen Lieferanten, welche l^avaletlen in
">' anderes Land auf ihre Kosten abstellen »volle», >
wird über Ansuchen die Einleitung getroffen, daß j

das dem Wohnorte des Erzeugers zunächst gĉ

legene Bettenmagazin derm Untersuchung, Tor-

mentirllng »md nach geschehener ?lbli<'felung auch

deren Bezahlung W'.nehme, so daß am Abgabs?

orte keine weitere, den Lieferanten treffende Un-

tclsuchung mehr Statt findet, und der ^'isfcrant

mir für die richtige Anzahl und Ueberdringung
del Cavalette zu haften hat.

5,. Die Frist für die Ablieferung nmd vom
Tage der Bewilligung bis Ende October 185,2
in der Act festgesetzt, daß wenigstens die Hälfte
bis Ende Jun i und der Rest bis Endc October
abgestattet seyn muß,

tt. Wer eine solche Lieferung erhalten w i l l ,
hat anzugeben, ob cr den Anbot nur für das
Jahr !852 mache, oder ob er sich verpflichte,
selben auch in den nächsten 3 Jahren auf ge--
sammle, von ihm gefold^t werdende ähnliche Lie-

Irrungen auszudchim», und hat für die Zuhal-
tung ein Reugeld (Vadium) mit fünf Piocent
des, nach dem geforderten Preise für l Jahr
auüfallendcn Lieferungswerthes, cntw^cr an ein

lBcltenm^gazin oder an cine Kriegs- (5asse zu
Erlegen, und dcn darüber erhaltenen Depositen-
schein gleichzeitig mit dcm Offerte, jedoch jedeö
für sich einzusenden.

Kommt ein Contract mit der Ausdehnung
der Lieserungsverbindlichkeit auf die weiteren 3
Jahre, also bis En^e October 1855 zu Stande,
so sind beide contrahirenden Theile berechtiget,
ihn im Monat August jeden Jahres für die fol-
genden Jahre aufzukündigen.

7. Die Reugelder können im Bar'en, oder
auch in österreichischen Staatspapieren, in Real«
Hypotheken oder auch in Gutstehungen, wenn
deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig sicher
von dem Landessiscus anerkannt und bestätiget
ist, geleistet werden.

8 Vorschüsse für eine solche Lieferung wer-
den unter keiner Bedingung bewilliget.

U. Müssen die Offcite ve t sic g e l t und
s2mmt dem, wie gedacht, gleichzeitig abgesondclt
und unter Einem eigenen Umschlage einzuschicken-
den Depositenscheine b i6 le tz ten N o v e m b e r
l 8 5 l , an das hilslgc Bcttenmagazin eingesen-
det werden, und cs bleiben die Offercnten für
die Zuhaltung ihrer Anbote bis 3 1 . December
1852 in dcr Art verbindlich, das cö dem M l l i -
tärärar freigestellt bleibt, in dieser Zeit dieOfferte
entweder ganz oder thcilweise anzunehmen.

U>. Die Vadien jener Ossercnten, welchen
eine Lieferung bewilliget w i rd , bleiben alö V l f ü l '
lungöcaution liegen, können jedoch auch gegen
andele, sichere, vorschriftmäßig gsplüfte und l'sstä-
tigte Cautions Instrumente umgewechselt wcidc».

I .n Falle aber,, als sich dem Abschlüsse dc5
(ZoncractS nicht gefügt werden sollte, wird daü
Vüdinm als v e r f a l l e n eingezogen.

Diejenigen Osserenten, k'rcn Anträge nicht
bewilliget werden, erhalten mit den Bescheiden
dic Depositenscheine zulück, um geqen Adaabe
derselben die eingelegten Vadien zurück erheben
zu können.

I t . Die Form dcr Offerte, welche klassen-
mäßig gestämpelt seyn müssen, zeigt der Anschluß

12. Offerte mit anderen als die hier auf-
gestellten Bedingungen und namentlich solche,
in welchem die Preise mit dem Vorbehalte ge-
macht werden, daß keinem Anderen höhere An-
bote bewilliget, und wenn doch solche angenom-
men wülden, diese auch dcn wohlfeileren Offeren-
leu, oder umgekehrt den theuncren Offercnten
oercn Preise zu hoch befunden werden, die Ne^
ferungcn zu minderen Preisen, wie die anderen
angeboten und bewilliget erhalten, zu Theil we.-
den sollen, wle auch solche Offerte, denen kein
Vadlum bciliegt, dann in welchen die Lieferung
auf Handkauf oder gegen Procenten-Rücklaß an-
geboten w i r d , bleiben unbcrücksichliaci.

Nachttagöofferte aber, so wie alle nach Ver-
lauf des oben festgesetzten Emreichungstermines
einlangenden Offerte, werden gänzlich zlnuck.
czewiesln.

^3. Die übiiaen^ontractsbedingungen sind
im Wesentlichen Folgende:



«M
:») Die bei den Pettenmagazinen erliegenden ge«

siegelten M l ^e r werden bei der Uebernahme
als Basis at,geno»nmen.

l̂ ) Alle M lncht mustel mäßig zmü«ßgcWc»
nen Blücke müssen binn.n 14 Tagen ersetzt
werdet, wogegen für die übernommenen Stü '
ck vie ZWiing gleich bei dem betreffenden
Bettenmagazine oder bei d.m nächsten Pro»

^vinMl.KriMahjiM,Gz KMMf5 " '
.gewiesen nmd.^». ,z^^. ^ HNs/,̂ nn ^n

^);Nach Verlauf der bedungenen Lieserung^ftisl
-' bleibt es dem Acrar unbenommen, den Rück-

stand auch gar nicht oder geHenWaimWönal.
Abzug von l 5 Procent anzunelMen / wodurch

^mau bestimmtes Einhalten cing^n^ner Ker.-
y.Michtungen aussprcchen will. « ^ , ^ ^ ' .
6)'Auch steht dem Aerar das Nccht zu, dcn

LiefewnMückstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, uw den
gangdmen, wenn auch höhern Preis auzukau-
fen, und die Koste),'DUelW von demselben
einzllholeu.lt^fts îi. ):^li^Ls!,plH ^ .l m^V

t') Die erlegte CaNion ' wird auch,'wenn der?
Lieferant nach Pul«r l- und tt tolttr<«lübm»

'chig chrr/vöm A c i F e W e W ^
lWlaubt d^r^onttaheni! M in 7 e i D k ' W M
.'Eftnt̂ acte Msgring^eu Anspruchs,/Zcî

offnem lvel
cheM'Falle er sich der Gerichtsbarkeit des k. k.
^ucliciuin <l«l«^ul^i»l mill'«<6 Nlt^tl,n, des

^etl-e-ffenden Landes unterzieht. . ' " ' ^ " ' ^ " ' ^
8^ Stirbt der Conttahent. odir iW'"er ' ' 'zur
^.Melwaltung scineb Vermögens vor Ablauf des

'^Lieferungsgtschäftes unfähig, so ttetm seine
''"Etben oder gesetzlichen Vertreter in die Ver
^ psiichküng jut Huöfül)ruttg des ^rttages,
^wcun mcht M lföhe Arrar i,s diesen Fällen

den,Contract aüstöst. Endlich hat
i») der tzouMysyt von den d«i gleichlautenden
^MoMraNe«! chim^Par^ <Wf s«iue Kosten mit

dem elassrnmaßigen Stämpel versehen zu tassel
' , N<^M k. k. Militär« Haupte Bettenmagazil».

Holqe geschehener i l anM » M ^ H f < jiommando
(Fi l^Wö Vouv»rnemtntS ) Kundmachulig ddo. 3i
»m,>^,Ocwd«r I 8 5 l , u t<r genal^l Zuhaltun^
aUer mir wohldekamit.ll ColltractöbldingUll^en
ünd^^itf^tlngste^llne N. N . compete Haroitu
ren gan-z aus Schnii.deifen q e ^ r l ' ^ vollksm.
men ü'.D^r- und'quallläcmäßlg^ G^nd^audlhel l«
zu formmDgen <öav^lecten, d>, tts^rlntur <> (Zif.
ft,r und SaI»') und verbinde mich, nach stallg,-
habter Tormenlirung und Übernahme d»rselbe«>
auch deren vorschriftlichi« Anstich zn vesorgeli,
wofür die Vcr^ücuug i,n obigen ^rcif«' schon e«u.
gerechnet ist; fermr N. N. G^rinturen muster
mäßige, auf allen -2e'ten rein g,h^d«lle, im rech^
ten Wink ' l ges^nit l in^ gut aus,;etl0ckmte,We.che,
möglichst altfrne Bretter ohne s'prü>.ge zu Ca>
Ualells, dle Garnitur ü (Ziffer und sage), wo>
bei «ch chne weU<re O^ahlu ' i^ Ehalten s»yn soll,
dk mirlülierycdinin «iscrncn ^cschlä^e daran zu
bef«sjia/,l und h»r Bretter i« die Willtelschiencn
<inznp«si<?tt, — zu,- i!<eselu„g an d.,s Haupl Bet-
^nmiltzaz^ (^tt Luco des Land<ö «Mi l ' tär ° üom»
w a i c h ^ ^ o ^ . wen,» mir die Wgaöe m N N.
(ewtlu andern Magazine deß ^„ldee) gtstatttt
w«d^ ^ ^ ^ herabgeschtlu Preise von (Ziff.r
und O a ^ ) f ^ n,,, G ^ , i t u r dvlger E'ss«b<stakd-
^ " l e , zu^ f o r n , ^ ^ , <3aoal,lti'N ft'ffer und
M ^ ^ ^ ^ ^ OWlcht odî cs Bretter zu form
W W ^ ^Vi^allt^^ ,̂  ^ l . f.̂  li^bchaftdtheiz,
^ j i M M - ^ d , r ^ i < ^ , ^ , ^ , ^ .

^-Offert w« v b ^ m t dem .ln>a,a«. A..fu-
chen üw tzas dem Qll,r<nttn z ^ ^ ^ grleg,««
Bctt<nmajaM als Uttt.rsuchungs-Torln<ntl,u,lg^
und Bezahlungs» ^lüt.on.) ^ ^ .

Indem ich crkläie, daß di<f<s Abtrag «..r
für düä Jahr I»52 zu gelten hat z
oder:

das I chx W 5 2 ^eMachl/^ A l / t M 5 M f M i « t t ä n -
gen auch über dle daraus fo lge l lMp 'KM Jahre
aubzudehn/n, so daß ich m jro^m d<WA Jahre
gchalteu seyn s^U, el«e gle<chc Anz chl (5isc,idr-
stlindtyell« und zbr<Mr zü formmaßl.j.n <Zava-
letts (oder Eisenblziandchelic clUlii.) — ^ c r B r i t -
t^r allrm)
zu gleicher Wels, zu Ii,f<lt!, ülurrelche lch unt^r
(3i««m ^dtsondn'b ul.d s^esi.'gilc) d>n Deposuiu-
schrin uver das nach obigem Pi lsen »tiit... si... . kr.
etttsallcllde H pct. Vadlui:,, so lch ml Barcu «d.r
lt, t. k, GtaÄtSpapi^re», od.r n» siücalämllich g.-
plüsten dub bestätigten Gutstehuoghulkund^n ,u
Handen b«r N. N . erlegte, und dlcde sür d^

-6ul)altung de^ geüelilvärtlgcn A„dot6 bls 3 l .
December 1^5 l ord<l>tlich v^rbundel,. ^ . >̂ ««

R. N> am WäH<3 (l.
t ckmiK «Uü l̂Üttc.̂ »)!chzuH î >i6 ^«mMusW
^ .H6 )lni)V Mori- VO ÄunHmel^ts^H^^M,,
' ^G mi . n^M o, u ^ M c k M ^ n ^ l <̂ nl.W

Auf Vckck lloWient»«b«^lDsfHstlV<ll»l

! u^-iDasll hlche ^nt^ Lalldes-Wililär-Commando!
!nzchbh!mmô ,W ml ^?Mmsttl.W «l̂ d,̂

^ '-?^,W,tt3d^:MiN<.-auWM.,M, 'M^aoaltt^
ten Lleserungb-An^elcgtnhriten. «öllf,S m

A u ^ d ^ W ^ l ^ y K L ^ K ^ M U o M e n '
,sch^l,neK ^ .̂„ l,.̂ )N "9 ^r 5i6 '3 ,n^i)i6 !

Das hoĥ  t. t. Bandes.MilitHr̂ CmypUPdo

Deposttenschtln ̂ um Mvakt tmHMuMs-
Oss.rc des N. N. aub N. N. ,' , ^

Z U4U " (2) l W l WHb^.
C o n c u r s - Kundmachu n g. ^

Bei dem k. k. Stampelamle in Gratz ist die
Stelle eineS Slgnatmsgehitfen mit Mm Bezüge
jahrlicher Dreihundert Gulden H^np, Münze alü
Wohnung in Er led igung gekomM'.'n, zu deren Be<
setzung d e r C o n c u r s b i s 8 . D e l e m b e r
lU^ l auägezchliedcll w i r d .

Dlci<nlgen, welch, dicscn Dienstplatz zu e^ ,
hatten wünschen, hatxn sich üd.r il)̂ > «worden
n̂eu, ,Hen«tnisse, eine tadellose Mol atitat und

jhre bisherige Dienstleiiiung auSzuweljeu, und
bie in dieser Beziehung gehölig instlujlten Ge-
suche, wvrin zugleich- zu vemetfen ist, ot) und in
welchem Grade der Bewerber mit einem Beam-
ten des gedachten Stäinpclalytcs verwandt oder!
verschwägert sey, inlleryalb des bestimmten(äoiu,
curöternnnes im vorge>chrlebenen Wege bei der
k, k. Cameral.Bezneo. Verwaltung in Glatz zu
llberrclchcn.

Von der k. t. Finanz. ilchldes'HnPclioN^r
Tteierinnk, Hcrain und H a r n ^ , W a ^ W ; i j ^
November i « ! , l . ^ ^ ^ !..!,',.ch^

Z7<lzil^<^A>
K u n d m a ctz A'N' ß.

Die häufigen Klagni-Uvr« das Steigen d̂ r
Preise der ltebcnomitttl am I)l,'slgen Mar5te und^
die dadurch hervorgerufenen Vermuthungen, Vaß̂
der Grund dieses Uebelstandes in der NichtHand«
habung der Marktordnung zu suchm wäre, verau^
lassen den Magistrat zur Reftllblizilung deljcni-
gen ^ . der Warkcoidnung, welche auf den Vyrl
kauf Kezug hade,»«^^^in^ 3 " ^ ^ l ' ' t z ^ ^ ^

Niemand dalf sich nut dm eingeführt wcr<
senden Fellschaftcn außer dcn bestimmten Markt«
Plätzen zum Verkaufe niederlassen, oder solche
bis l l Uhr unter dem Vorwanoe der BeWuxg den
Orcislern, Victualienucrschlelßern, Oedstlern oder
sonstigen Zwischenhändlern in die Hauser düngen.

Der Uevertreter dieser Vorsarift wird nach
Werhältniß des WelthvS der Feilschaft mit einer
Geldstrafe bis lU fl. bestraft.

^ OrMfer,
sonstige, wie immer, Nqmen habende Zwischeu-
Händler, oder durch Pe-
stellte v j y r d e r l ^ . Stunde auf d,n Marttplät-
zen oder abseitig innerhalb des Pomeriums der
Stadt «inen Oinkanf gemacht haben, sind dac,
«rste Mal mit einer Geldstrafe von z — l U M N

den öder mit der Confiscation der gekauften und
bereits in ihr Eigenchum übergangenen Feilschaft;
Pas zweite Mal mit einer Geldstrafe von IN —
^ M u l d e n ttnd wit d«r Confiscation einer sol-
chen Feilzchafl, und das dntte Mal mit einer
Geldstrafe von 2i»—5U Huloen und der Lon°
fiscation dcr Fellschaft, oder nach Umständen le«
diglich mit der Confiscation der Feilschaft, zu«
gleich abcr auch mit der Einziehung des Befug-
nisse, m,d bei freien Beschäftigungen mit der
(5itlsl>lluttg derselbe!,, ohne Rücksicht auf die Be-
sicuelluig zu bestrafen. M die gekaufte Sache
noch nichr in das Eigenthum des Käufers über«
gegangen, so hat nur die Geldstrafe Statt zu
finden. Dcn gleichmäßigen Geldstrafen unterliegt
ohne Rücksicht, ob die gekaufte Feilschaft schon
«in das Eigenthum deöKaufclö übergegangen ist,
!zöder nicht, derjenige, welcher seine Feilschaft wis-
sentlich emem dcr obdcnannten Iwischeuhä'ndlcr
uelkauft, oder wissentlich, hei dH Kausverhand-
tu na UnteMlett ^albt. ' ,' ,

! Freinde Kaufer. welche vor ! l Uhr Mast-
schweine oder stechbares Kleinvieh innerhalb des

> ltadnsHeu Pomeriumö auf dm Marktplätzen oder
Abseitig eili^aufet,, sind für jedes gekaufte Stück
>nnt ciner, G M a f e von l — 10 Uuldcn zu be-
! strafen,—:.^ NMlichen Strafe unterliegen auch
! dcr Verkäufer und der allfällige Unterschleifqcber,
wenn Mu^erH bcAnnt war.

Die Feilschaften müssen nach zimentirtem
Maße und Gewichte richtig zugemessen und zu°
gewogen werden; selbst das vom rande eingec

l brachte Brot muß ganz. tarifmäßig seyn. Für die
sUebertlctung dieser Vorschrift wird eine Gcld-
i sttaft von I — 25) si. festgesetzt. Nichtzimencirte
Maßereien und Gewichte werden ohne Rücksicht
auf ihre sonstige Beschaffenheit stets wegge-
nommen ,Jener, der sich bei dem Verkaufe eines

! fa lMn Masi^ oder Gewichtes bedienen sollte,
- wird mtt der (5u»fiücation der Feilschaft bestraft,
! üuerdich aber noch als Betrieger nach dcn be-
pichenden Stlasges t̂zen brhaiidclt werden,
i Auf Mundlage dieser gesetzlichen Anoidnun-

gci, sind s ît drtn Monate Apri l lns Cnde Oc-
!/ l l^ 'r d. I . l«N»Pareeled M^gen AorkaufeH b«
!dic^m Magistrate abgesttafc worden und es iss
l ein lKesammlbetrag vox lU3 si. 22 kr. cingc«
j gangen, welcher durchaus als Belohnung der
AMchelldenlen verwendet worden ist.

Damit nicht durch ungebührliche Abnahme
ocr Marktstandgelder den Verkäufern Anlaß zur
^eriheuerung ihrer Artikel gegeben werde, hat der
hictorige Gemeinderath nach dem Antrage des
Magistrates den vorbestandencn Etandg.'ldtalif
modlficirt und bWlossen, von '.'ebensmitteln aller
'Ä r t , welche in einem Tragkorbe odcr Kosch zu
Markte gebracht werden, mit Ausnayme der Eier
un» des Gestüg^lö — kein Standgeld cinzuhe-

H m ; von den übriglN, im dikßfalligcn, durch die
l!aidachcr Zeitung vom It t . October d. I . , ^ .
40^5, vtross^tttllchtsn Standgelder- Tarife l i l i o .
l i ) . September d. I , , der Standgeld Entrichtung
unterzogenen 'Anikeln wild daß Standgeld nur
von dcn fremdr» Verkäufern an den Linien ge«
gen Ellihändigung der Valor - Bolleten tingeho<
ben werden.

Jeder fremde Verkäufe ist schuldig, -in« der
ltmle das g '̂etzllche Vlandgclo zu entrichten und
dafür die Valor^ Bolletc anzunehmen, weil dann
in der M a d t der Malktaufsicht die A a l o t . B o l -
lete vorgewiesen w<rden muß, widligens jeder
ohne Va lo r . BoUtte bctrrtcne Verkäufer als
UebcrtMl'l,- dcr Mcilkwldnnng behandelt werden
wird/ ''' ^ ^ ^ ,̂ ,l,.v ,̂!̂

^ Indem diese Velfügung/n zur allgemeinen
Kenntnis Mbracht werden ,̂  stellet der Magistrat
die Aufforderung an die Käufer in dieser Stadt,
^ortaus'ö' und sonstige Uedertretungsfälle der
Dsarttöronung, wie z. B falsches Maß und
Gewicht, ungebührliche Behandlung der Häufer,
AichtlstSschlftgen der Feilschaften um den erhan-
oewn Keiz u. dgl. — insoftrne diese Fälle
der Maiktaufsicht entgehen sollten, unverzüglich
z,,r Kcnntmß deSMngtstrateö zu vi'ingen, damit
ocr SchulMägelide der, gMlichiN /lhndung un-
terzogen werbe.'
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Um diestn Verfügungen mehr Nachdruck lzvli
verschaffen/werden unk'r Einem die löbl. k:?t^ »
Bczirköhauptmannschaften in Laibach, D a m h u t M ^
Stein und Trcffm ersucht^ diese KundmuchuW ^
in den dorligerl Gemeinden pubtiziren zu lassen.

Magistrat Laibach, am 10. November l u 5 1 .
3, «53, ». (>) " ^ N W s s ^ ^ .

L i c i t a f i o n s - K ! ^ » i ^ M a ch u.Z g . ^ .^
^ Nachdem b î der am I l / N o v e m b e r r ^ H

so< der hiesigen k. k. Bezilkshauptmannschaf^M
geführten öffentlichen Versteigerung, im Ocgcn- ^
stände der Verbreitung und Aufhclung der schma'
len Triester Straßenstrccke nqchst l ^ ! " « ' " ' / . ' ,
zwischen den Distanzzeichen l M > ««d > > « , " "
Fiscalbetrage pv. 47 »7 fl, 26 kr., "abermals km.
günstig^ Resultat e rz jc l t l yuM, so w ' id in Folg'
Verordnung der löbli^en F D.baudes - Baud.,
rection vom !5 October 165 l , ^- l ^ l ^ , zu
einer dritten Licttatio.' geM'"en, w<lche man
auf d.n 22 November d. I . Vornmtagü !j ^ 12
Uhr bei dcr' genannten ^. k. Bczukshanptmann.
schaft festsetzt, «'ld wozu d,.> UnMuchmungö«
lustigen mil dem B.izahe eingeladen wcrdtn, daß
die bezüglichen Pläne, die Auöwaß und der Ko
stenvoranschlag, dann die Baubeschwbung und
dl^Rcitatlou^edingnisse, wclch' lctz '̂re den baren
Erlag der lU"/^ Caution, wie anch dic cinjährigr

dei dcm .^ftril^ltn Be,
zirks-Bauamte in den gewöhnlichen Alntt'stnn-
dcn täglich eingesehen nxroeN können. Versiegeltr
Offerte, infofcrne dieselben d r̂ Vorschrift gemäß
abgefaßt sind und das 5»"/̂  Vadium enthüllen,
ksnncn nur dann belucksichlig t̂ werden, ivenn
sie vor dcm Beginne dĉ - Versteigerung dcr l!>-
cilatil)n5-(Iom:n!ssl0n überreicht worden sü»Ä/ '

Dieser iyaugeaenstand umfaßt: ' " " « ^ "
n) 366" 4 ^>" Körpermaß Fclsei.cxcavotioneu

^«klt<A nn> nächst des Straße, woraus da5 ^e-
^ftl>HtttrtzBg6'Mateslaie,v0tt z b is '4 / / , lsub,k<,
'tzM mz^n0i!K >M«lnliVglyenten Meugt unh^

. ßll^" Aufyoluna/ der,Mtaß^z«! verführn und
zu MctW^lcn kMNtz.^»" ,,U^ «

!.) Gvdhe^MlM^ »N» MrMmaße von I2K"
) , l ^ M "auf ^ m ' M t f e M M D Vchuhm in

mit Schotter vermengtem Terrain, neost Ver-
^Mr«lng?H«f/ solche ghMige P l W , wodurch
l,N>^der̂ l?er̂ EtrüPe noch den Privaten ein Nach-
theil! zuMinlann>

<̂:) Bi« MtragunH de^ «lten Quader 5 Mnuerf.
w ^ r l ö / M Körpermaße von 2" 5^ ^3",' ntdft
Londerung und Schlichtung dtö hl<de< gewon-
nemn d<Miichbav«n MewmareriM,! womit chl«
Oeffnuugen ob den Ausstußendett zweier Ea-
näle auszumauern kommen.

<l) Dle Herstellung einer 24° langw Wand-
mauer und drci.r Durchlaßcanale aus Bruch-
st<ill,Mörc<lmauc,rme^k mit ,n tler Stirne der
W^nd roh avgearbeltettn Quäkern, im G.'-
sammteörpkrwache von M ° t" cki ^ l " ^

<>) Die Auspsl'-stl'rung der Sohle dreier Eanäle,
so wle jcn^ der Muloe längb->chl'n«ll-Herzu
stellenden Wundmauer, lm Gesammtflachenl
maße .von 22° 4 ' 8' ' aus <j d,5 7 FoU tlef
lingr^ifcn M , ^ot>°,zugeriaMt^ 'AruMeinen
u» Band. . l,»:z^!l l^^^ll^^5buunl^^ n^

ft 'Die üMdKksna) ^ i ^ ^ HaWK« lHpH' «"
° breiten, 2' bis ^ « " tiefen und 8 ' b ' s ' ^ '
l dicken Stclnvlatten>'-im Flächenmaße von 8 '

^) Die Bcist^llung uU Versetzung oon 24l»
Stück m dcr üblich.<i Form, ,unh.,lHrpßc ab-

! gearbeiteten Rantzstejz>en. ( ^ M ^ > ^ ^ ^
K. k. Bez,rksbauau,t Äoelsberg'am 12IÄ0-

vemver i M l . (6) " ^ ^ ^

Z M 5 ll (3) ' ^ ^ ^ ^ ""6 "Ut

der Mrassachcn / ' w ^ M a w .^reinber ' M51 M g i R ^ e w M ^
"z^ chcll ^ ^ i N ) V tzid G0rich<tbsitzung zl!gcw:cj>n, sind. IZ^ tziuzn^A ?Ä<z HN t̂z^

.^ Bchungsc ^ ^^ ( l ^C ln ' iH -5 /. Staatäan- ,f.2fnu«l ir/...,
^ Aame und Äufei'.ldaltV. D l . ^ ^ , ^ ^ .MslHnHigc^

I Tage or t Ves Ä n W w M n ' ^ ' ' " ' c'nu , ^ v ^ ^ walt , ^ < M < i >^

1 ,l7. u. ,8 . Fi>g^^>.von.Wcstph. l^ 2 j ^ M t ^ ^ - , n> - . ^ ^ ^ p . - ^
Nopcmbn , aus Pl"lßell. ' 1.,) ^ ^^^^ ^ ^ stäud^c Tla^n<tn,> Kauift.itsch

, Noo^mber ^ss -̂joU n̂<) 2N^N'<^ M ! staudigc
3 21. u. 22. Fcrl.vH ?lnton ^m N'Hl( lltt!,^to.. , , , „ ^ d ^ , )^.!^', 'N^ § ^ -

. ZoveMvtr lPwzchulk^ Iosech ^ ^ ^ülrt^tu,^g°v Sßchvtr- _, .«dß,< j , ^ 1>i. Rack
/ ' 7 ' I^oüeul sodann ^ ' ^udic llirMli-i Mdlg«i°'- '"^ ^.m ui<

4 <-4. u., 25. Roglitsch ßi jsM«'«! nav ^ .,TM!chlag 'Sachv.r- dto. t)!-.^pv/mzh
NovtU.ber ,„ ^ . . : , ^ i-ck^ ^ ! "»"bige , zzz (Z s U 5^

5 2N. u. 27. ilnk^Uc Franz, Asttille V ^ 'öffentliche ;,5 406 - Staalsnn-,' -"!)?. C.ül
No»cmber , l FW u^Ie/ch,Hi>W^ Gewa-ltth^i M n,<,^ ss>^M. Vudstz- ^Wmzdach ''

<> 2^. u. 29. VlatinschegM^riftj^ « ^ , V.tmg «nv̂ j 3 iT2m ^vÄn^htv. ^ .,! !vS. Mhazhi^I.

^ Dec Nig'NCl ?,^;! -!!.;,̂ ,<5 ! 'lu.-js,!l^u ! ' i l ^ - ^ l ^ , l u l i j i ! p M ' NÄ^ l l '^^

7 2. 'und.I. Galloch.IchpjblwN ^ r ^ ^ ^ ^ ^ > ^ 0 . . . ^ ^ ^ W . . ^ ^ ^
DecMj^r^ ^ ,^ l l l^ iH M z ^ ! ^ ^ a ,. Diedftayls steige Hraucullera^ '^ ^ ^ .

^ e . ^ e r stje, ^ ^ U m M u ^ Lal- 1,. . ^ . .M ^ M ^ M ^ - H ^ . . < ' . , ^ ^^ . .

9 6. ,u«d ,N. Malze'Ioha»M,„.«on,,Pod,, ,u M^„,^^ ^n.,H .,,^^,HM ^,,s, ^.^ ^ . 5 s v,
December stranjo, Bez. Wartenberg ^ ^ ^ ,̂, ^ , ^ tz^^'.^^wu )Mû s«hldsch '

«,: .lNknuQuii'M >l̂ l<̂  lma^s- . .«^l^llllö', Û5«K ^i^ ni n^zAtktjln/timk «5ml
Mbach veli^'2.ll«oV«n«ckvMLki

.'Von be^ck. k Vchilksgllicht l?GD"kii'ck^.
fe» Wild d'M Müthias Emerke, unbeslü„Mn ^ , f
<nll)altcs, unt> seinen ssle»ch!stlls unbl^nnheu.MchltS>!
«'achsolqern, mittelst ssegemvä^igen tzdi<t<ö,«W»eN -
E^ habe ' n'tdcr ihn bei diesem Ge,jch,le Hafob
^»cillzer aus Oelischeutwrf, i«uu m-«««. 9. îovem?

v« l. ^ . , Z. 3769, <chi« Klage auf Anerkennung
M Eigenthums ^er^ im Gmudbuchc v^» ,H^ndi.!
Ae,S «ud Nettf. Nr. 97 u. 8? rorkoinmenden,, <?cr-
M l t N Noch üus NqMei, des Geklagt«, vcrgrwäljlttn'
N^litäfsn rn WelischMorf 'einäkb^cht ' und urni

MrhmldlmlMFgsatzunffuUf ^ „ , 2 . G b r l u n ^ . I ^

Da b« M ' e n U M ^ r T ^ e I M M ^ n ober jeiner
^llsaUtüen,^t^hlSul,chsl>!^tt fiesem Gslichle unbekannt,
p'ck'H!t'^der'viNia)l'aP s.n ^ k, Erblande»
abwesend seyn könnte, ftz^WM«" M dessen 3ler-
t ö "Wus t^ önd ^ i s i ' f t i n ^ M a h ^ W d M'kostin den
hitzrvl^gM l^!,ä^rsstz«r'Anton''Mel,ntzu'üllS Cura-
tor b^steM,«mt weicht» d« ailgevfMche î echlssach«
nach d<r,bestehenden,, G,lichtsl>cbt«uls ausgeführt
u,id sn!fch,i«d<n werden,Mird.'^ '

Mathias Hmer?e und st1ne all/aWen Neckt^
Nachfolger werden oiffrn zn"ve»n ^llvc erlnNttl, da-
mit sie aUenfalls zu rechter Zeit felhst'ettt^mtn.
c c h t t ^ » ^ W k ^ D,m desti^lmteli Ne^r,tIt lw« all-
fMligtt, Mtcbtswhtlfe M» die Hünh- z« g«beH> oder
aüä) sich selbst eine-n fticheren Sachwalter zu,blttel-
lm und diiwn. Gf,nchte munl>aft zu machen/, und
übechauPt im .rrchfliche^ ordnungsmäßiges Wege
einzuschltiten ha ste sich
die aus ihrer Verndfäumung M s t e M V ^ " MHen
t M P b^l^umeffn, lMen wM>en.''^ ' '?"' ' ' "
^ H Bw^d^n k. ̂ 'MMgenchtt HNssm »m 7.
November 185!

<. 1375. ( l ) . ^. « Ns. l SV2.

Vom k. k. ^kzi.ksgerichle KlagensU't, U/ E l l ,
it i^,rw^rv bektlnm g<nu»cbli Oö sey ^ Ansuchen
!dt«^ Htttn^Dlk M^s HuHa «P»l». . seir^ ^jiä d,r,
^emlinichaflli^^mjt d^ Fr.au .Iostpha y<. Men , die
^>M^plUM^.Ve^ niit chclchs!^ vnrn M 'April
l. . , I . ^'Z'U)l 7L, '̂ stzirllN zwcilln/und drttttn , r l .
cuMn '^e i l ^ i i n^ ' ^s O^tt^^^ellhäüßl sl,mm< kun̂
cliMiMl-uskW deckMiß^i^nV îczuGieH^<gsa«un.

Vocmillags von »,i. dis l2 Ützl ^or PMcm k. k.
A^i,ksgcüch.^ vl^ dem Beisatze anberaumc weiden,
d,lß dlesfs W'N, Falls es b î del Vetstei^r?llisIltag'
Atzung rokn M M ^ W ' t / ^ . ^ ttlckl um odtf'4iber

,oe,i q̂ i'chUich eihöbenen Gchätzu»Iöweuh von
2Slö2 fi. «lo ̂ /, ts. M M / n n Mann gldracht
nl^tW^Mlcj;^«' M ' - M de:, 29. .NovtM« d. I .
aHßK»tfchj.ich<«en d^äun, û id lch^m 2!e>3eigtrungse
tags.'tzung auch u l̂er p̂ m Kch^chun l̂vtl:he,̂  hintan»
aeKeden >pcrden wurde. " "
^ ^ M b l t s e r Schatzl lWsWme^M^^^ir-Gtl th
M lUMu« in»M^t<»» M 753 st. 43 kt̂  M. M..
vrOOeMldmMjiunHö» Entschidjgunsss » wid Ablö.
sftNHöcapna^W die, Mfgehobem», Uld«irial',H'uyun.'
geil ln'n, ̂ 659 ft. 35 H kr. und t«l iiaudlmiÄgejäUt
mn ' i lK^ h. 40 t>. Mha^en, dabrr <M der Ne^-
we>U) t.e» ^ul«5 ötiunäu^ nur oM die Summe
v0ii .M42 fi. 41 tV de,̂ ckÄ<t. ^ : i .^k / l

Daß Gul N e u ^ M ^ 4 ^ ^ l r.r Atz>:k5h.,up!.
m.'nn!ch.,fl Völkermaikl. F,m"r̂ 6)/̂ n D»auufe ,̂ ganz
lial-e !̂N der l'on ^e?r>Ur^ ü^ei-'Ksisi'ng nach Ume,-
draut'Usg und Wî dißchgr̂ z ^üE<n0ea OtU'kbsl'aße

^r '^'adi Vojr^lu^lkr .4 —7, und pvl, ,d,> Giadt

Hiezu ^r/5lsn liFßt. ^ m ^ ^ l M l M ^ M z t c h e ,
len Wi^^ch^fl3st<^udtn «> t̂  VN° vo», wtntg I^littn
,'eu elbauim Schwidbehaufung^!^!-!^^ !,', ..̂ z'

^ Waloungen, 'bie'yheil'«' 'l?pn^o^ ?»(,«̂  j

noch lN!l4cklagba,l,u.. <,.,,,..-. ^z^ . ^ ....

'ch>.7 Ml ^ U ^ ' ^ > ^ ^ « W n . , ^ ^ Joch. 43><^Ml».

emfi lttsen reyNrooc^ , flyd Wd. Ms. ÄM'au aücl
^ö lnng^wnM'g teMl . ' ' ' '" ^ ^ ' " ' ' ^^^ ' "«

'' Die W-eftn siF ^ e i m ^ S , ^ ^ ^ ^ . ^ . ^
Ach»ê  ̂ ist>'dUtchg<l)rnv^ flH's 8«^,sv' - ^ ^
?:. ! T)is W i M l lßi2 llln t><m »ö eistet ̂ H,l nob sie

^ ' M 'UÜ' f ^UN st^, jyit:^tN V^M^ iMn

»veinp' MizeMMo'vlettl^n'Mulenß v,»^M
Nli^itllpiveri» eiä« ftG,^'5laA)Dst.' >'a>

der ^^nstGq,,kl>nl,m < f t ^ h l . ^ «i<sk«<Vi »<ts.'

ĥ iUHg ,^ö^,uwntfütneri'^w i»«m,5' ^ l Zah.
lUl.K üngtw»,ftlj lcyn wu^^^ i c t z^ d^chliM» h^e.

i l ^me / f uü^ N a c h b ^ f a ^ auch
bei- der zweien Wit l ' i , i t t ' i«^ .U" i^ " ^ ' l

au! teu ' 29. M>)rem^^l/ )/'anbfr^umlen
d.iülü und lê cen Beilil^erung geschrill»».
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3. 1250. (1)

cjn Der I g u . w. Ä l e l i i m a y f-
«fc FeilorBamiierir'scben
Buchhandlung in ^aiback ist zu haben:

De r w a h r h a f t i g e

feurige Drache,
oder Herrschaft über die himmlischen uno
dollischen Geister, uNd über oie Mächte
der Erde und ^uft. M l t dem Geheimniß,
dle Todten zum Sprechen zu bnngen,
die Anrufung "ucifers, Cttirung derOel
ster; der Vertrage m«t den Gelstern und
der hierzu erforderlichen Tinte, der Herr-
schaft über den Zauderschlüssel, den Ge-
heimnissen der Wunschelruthe, deS Wun-
dcrstabes, dcr Wiederbelebung, 0er Be^
zauberung der Feuergewehre, oer Zurück
legung von 7 Mellen in » S tunde , oer
Unterredung mit Verstorbenen, Verwand-
lung dcs Bleles in Gold, der Verwah-
rung gegen Pest, Seuchen, Gewitter, tol-
len und giftigen B i ß ; - der Herstellung
des Steins der Welsen und des cabbali;
stischen Kreises, der Verfertigung der Nun«
schelruthe, oes Phrophelcnstabes, des R m .
geö des Unsichtbarmachenö uno des S a -
lomosiegels — Ferner, wie man glühen-
ocs Eisen angreifen, gewlssen weiblichen
Personen Liede gegen sich einstoßen, ihrcUN'
treue verhindern und die verlorne Mannt,
kraft wieder herstellen kann. Nebst den
geheimen Mi t te ln , sich die schwarze Henne
mit den goldenen E>ern zu verschaffen, bel
jedcm Satz m der i!ottcrie zu gewinnen/
dcs Kalenders bevorstehende Glücks- od.
Unglückotage und mic aller Welt in Frie-
den zu leben. — Nach einem in Frank-
reich aufgefundenen Manuscript von 1522.
Nebst emcm I^oist»«:» i p i l u i n aus dem
großen Buche von Hömg Salomo. mil
einigen köstlichen Necevrcn, gcfunvcn bel
Vcter Michel, oem letzlen Kalthäuser zu
Erfurt. M l t Holzschnitten n . broch. Ilme>
nau, Trommsdorff. Preis: 36 kr. C M .

S l i t 50 Jahren hat diesis Buch ill Frankleich
alljahll. neue Äusiige» erlebt. I l l Delllschland er-
scheint »s kier zum «stenmal. Inhaltsschwer ist es.
denn es umfaßt die Gesammtheit von 20 ungeheu
ern Fulianten. Kein Buch der Weltgeschichte hat so
mttl'wüldig, Schicksall erfahren, so widelspscchendl
Ansichten l)crvo>geluttn, alS dicses, wiewohl ls fici)
qar nickt mit Ansichten, sonrern nur mit dem Glau.
den l?<schästiget, mit dem Glauben an einen innll
sin,, c,eistigei, ^üsaiumendang der Bewolinei aller
verschiedenen Theile dls Weltalls, an cin« Welthi,-
s<nclie geistig,»' O'eschöpsc, endlich an das Vvlhan.
denstlngtheiml'.ißvoUel Kl'Nle und lliyslischel Gewalten.

H . v. Gerstenber^k, die W u n d e r der

S y m p a t h i e u n d d e s

Magnetismus,
oder die enthüllten Zauberkräfte und Ge-
heimnisse der Natur, enthält ?uo vielfach
lewührle, sympathet und magnet. M i t
tcl, durch wclche nicht nur sehr viele Krank-
deiten, Wunden und sonstige lcibl. Uel>el
schncll, wohlfeil und sicher gehellt werden
können, sondern die auch der Hauswirth'
schaft, Viehzucht, dem Acker-, Wiesen-,
Odst» und Gartenbau, dem Forst-, Iagv-
und Flschereiwesen ungewöhnliche Vor^
theile erschließen Vierter unveränderter

Abdruck. Duodez. Geh. 3« kr.
N u r <3iu Bändcheu, uicht zu ver

wechseln mi t 2 . : l . / l . uud 3tcU.
Daß solche M u m doch mehi als bloßer Aber-

glaube sind, daß si« ^, M i l l i o n FäN,n all« an-
den, an Wnkiamkntund izuverläss<al,it übettrcffen,
daß sie g,gen gew.sse U.bel s.lbst von den größten
Aerzten verordnet worden smd. ist z« factisch, als
daß nicht eine uoUjtand,g< 3usam,n.nNellung dersel-
den verdienstlich se,n l"Ulc; d,mi warum wird es
nie trügen, daß ein geschälter Norsterapfei, gegen
die Bl i iwe geschabt, larlrend. — st.g,., d,n S i i . l
daaeacu verstopfend wirkt, daß die «rune N'mde t>,s!
HoUunde.s au!wä.tS geschabt ,m vorzügliches Brech. >

mittel abgibt, abwälts dagegen purgilend wirkN —
aUes Thatsachen, dic tt>n gllidcluder Nalionalis,
mus umstoßen kann.

83^ Man bittet dieses Büchlein nickt
als Ites Bündchen, sondern als elne ln
sich geschlossene Schr i f t zu betrachten, dle
alles hierher gehörige vollständig enthält.
Bei dem großen Absatz, den es fand, hlclt
es zwar der Herausgeber feinem Interesse
zuträglich, nocv eln 2. 8. 4. und 5teo
^ändcken zusammenstcllen, wclcke der er-
ste Verleger aus Grünoen abgelehnt hat,
well nach seiner Memung diese Materie,
wovon der Kern »n obiger Schr i f t doch
schon enthalten ist, nicht zu weit ausge-
spönnen werden dürfte.

H l t s c h u l , l>l., Lehrbuch der physiologi
schen Pharmakodyuamit. Einr tliilische ?ll,;llnli!li.'
ieU^hie fln- homöopathische Aerzte, als Giuüdlage a»>
Krankenbette und Leitfade», zu acadeniische» ^ovle.
funge«. Nach hon „etlestei, Sia<idpin,cce d,r me-
öicxiischen Wissenschaften. l . — 4 . Lieferung. Prag
l ^50 . i f l . 20 tr.

A l v g e l h u b e r , ! ) , . , Die eheliche Anti-
pathle in ihren oft den Tod bl-mgeut'«'!, Iollz,» und
die hieibei statlsindenden nlaqnetischen ^imvirtluige».
Nebst den sicherten Gegei'lnitlelti. Weimar l850. Z4tl-.

— — Die prophetische Hraft oes ma.
gnetischen Schlafs, ode:' ^n thü l lun^n der Zului i t t
durch Ho<nna>nbulel>, psychologisch dargestellt u»d durch
johlreichc Beispiele bestäcigr. W<!im^r 1849. l si.
48 kr.

A n g e l stein, ! ) . . Car l , Handbuch dcr
Cb'l urgie. l . Band. Ei langen i t tö l . 6 fl. l8 kr.

A l t , 1>. Ferd., Die Krankheiten des Au
ges, für praclische ?le^t,. l . Ba»d. Die Krankhei-
ten der Blllde, u»d Hon'hain. M i t eiiiül- lilhogru
phirten Tafel. Prag 185 l . 3 fl.

A t t o m y r , O r . I , Beitrage zur homöo
pachische» Arzneimittellehre. 1. Hfr. Das Fettgift.
Wlen 185l. ^0 kr.

Bast le rs , O,., Original-Tinctllr (oder
Tropfe«), das bewährte Specisi^un ssea^l, die Cho-
lera und dessen Ainvendtma/luechode, 8te fta»^ u»>.
gearbeitete Auflage. Wie». 20 t--.

Becker, O>.G. W., Hilfe für Alle, die
au hypochendrisch,!!, und hysterische» Uel?e<n leibe».
Hol» !8z , 20 tr.

— — Der Augenarzt, oder sichere Hllfc
für trank« Augen. Äöl» 20 kr,

— - Die Geheimnisse des weiblichen
Geschlechts, seine Hialikheiie,, und die Mi i te l tag,
gen; 6te gänzlich umgeclsbeilete Aufiage. Kolli 18 «8.
24 tc.

— — Die Krankheiten des Gehöls, oder
sichere MI l l» l , das Sause» rcr den jähren, Harthö-
rigkeit n»d Taubheit zu mindern ui>d nach und »ach
ganz zu h,i!c». Miedst Aiuveisuog mid Mit teln, Qh
ro» und Gehör gnt zu erhalten, Fehler deljelde» zu
verbesser», ihnen vorzubeugen lc. Köln. 20 tr.

— — Die Kopfschmerzen, ihre schnelle
Llnleriina. und gänzliche Heilung. > în uneütbehrliche^
Hilföbuch für alle, d>.' Anfällen von KopfweY u»t^-
worsen sind !c. Holn. 20 kr.

B e d n a r , Alois, Die Krankheiten der
Neua/boruen und Säuglinge, von« clinischen »nd p>i-
tho!isch.ailat!?Mlschen ötaüdpui^cl, bearbeit,t. Wien
1351. 2 Thlr . oder 3 si.

B e e r , v,-. H., Einleitung in das S t u -
diun, und die Praxis der gerichtlichen Medicin. Wicü

185». 1 fl.

B e l l i o l , N>., Ratbgcber für Kranke.
Ein populäres Hllföbuch l'il'er das Wes<!» u»d t>,e
vollständiqe Heilung aller chronische» Kranrh. i l ,»,
als Scropheln, Flechte», Kiahe, Auszchiuna., Ü!ei-
ventrankheit<»,Wa!leisucht, 'Lcorbut, RheunlalismuS,
Gicht, Hämollhoiden ?c Nach der neuesten Aufla.
ae de« größer» Wertes frei» au^ dem Französischen
übersetzt. M » , 18^7. 1 fl 30 tr.

B e r g m a n n , D l . C. A , Die Krank'
heilen der Haut, Haare und Na^el am mcnschl'chrli
Körper, oder arüuolich.r llnteillcht für das nichtarzt.
liche Public»,,,, wie <lle Ha»tau5schläge u»d dahin
gehörige Krankheiten auf die leichteste und sicherste
Weise verhütet uud geheilt werden tö»Ut', und ?l„.
gäbe der Umstände, wobei man uüeiläsjlich einen Arzt
zu Rathe ziehen muß. <lle Auflage. i!eip^'q 54 tr,

B e r n t h a l , v,. F A., Populäre und
ssl-l'l!,dllche BelehNl l lg über die .»Krankheit d,5 weiszell

FlusseS bei», weiblich.» Geschlecht,, in Rücksicht a»i
deren Natur, Cntstekuna,, Verbreitung und Heilung,
sowie der Art und Weise, vorzubeugen lc. U«!,m>
behrllch für Fl-auen, Mütt,,- und Erzieherinnen. Wie»
1«5 l . 30 ^ .

>Bral ,y, Moritz, Die Mutter wie sie
! seyn soU, oder zweckmäßiger Nachgebet- über die we

seutlichsten Puncte der ersten Ernährung, Pflege und
Erziehung der Kinder i» der eisten Lebensperiode. 3te
Auflage. Wie» 1849. 36 kr.

B u c h o e r E r z i e h u n g in gesundheit'
nchrr ^ez.ehun^. Nebst einer Einleitung über die
Erziehung im Allgemeinen, »ach Curtman, G. Baur ,c.
Neutli»g<„ 1851, , ss. ^8 kr.

^ a j p a r i , l̂ '>. Car l , Taschenbuch der
ürlchl'ngZ- ll»d Semmcrcnren. <)teu bearbeitet von
">-. I u ! . Ad. Meißner. 4te verbesserte Auflaac. Lcip.
jlg l st. 30 kl-,

^ ^^HomöopathischerHaus-- undRei-
,ea zl. ^ l» unentbehrl.ches Hilfzbuch fül- Iederu.a»»,
.uöbeloudel« ft, ^ ,^ H ^ v ä t e , . , welche auf dem Lan-
de, encsex.t oo„ ^t l icher Hilfe, wohnn, ic. 8te ver-
beerte und statt vermehrt« Auflage. Leipzig 182l).

C h e l l u s , ^.'. Max. Jos., Handbuch
der Chiruig.e, zuu> G^auche bei semen Voilesnnqen.
4 Bande. 4te vermehrte veidesseite Auflaae. Wien
I8ä l . 3 fl.

L o b r e t , l).. E M., Der homöopathi-
!che ^aus-und Neüearzt, oder unentbehiliches Hi l fö.
buch fnr alle D ' ^ n i g e l ! , we!che sich d»rch Selbst.
Hilfe der Homöopathie >» schnellen Krankheitsfällen
berathen wollen. M m . l fl. 9 kr.

C o n si l i a r i u s , der therapeutische, in
der Syphil is. Eine alphabetisch geordnete Zusammen-
stellung aller Heilmethoden, die bisher in dieser Krant--
hcit a>:g,wandet wurden , u„d d^ren Erfolg. Wien
185». 1 fl. 2Y kr.

D a n c e l , l^), , Nicht zu dick und nicht
zi, dünn, oder: Wie beseitig: man ebensowohl zu große
Eorpulenz alS auch auffallende Magerkeit? Frei
»ach dem Französische», mic Zusätzen uud Bemertun-
a/u von Franz Handel. Weimar 1851. 86 tr .

D i e g e l m a n n . A n t , Uebersicht der
7l:zn<!M!tleI. Eiu Hilföbuch für Studierende sowohl
a!S praccische 'Aerzte und Wundaizte. 3te vermehrte
Auflage. Wie» , 8 5 1 . I fi. 30 kr.

D i e t l , l)>. I o s . , Der Aderlaß in der
öunqenentzünduoq. Klinisch und philologisch erörtert.
Wien 1848. 1 ft. 40 tr.

O u f l o s , Ul-. A d . , Anwe isung zur P r ü -
fling chemischer Arzneimittel, als Leitfaden bei Visi-
tation der Apotheken wie bei Prüfung chemisch phar-
maceutischer Präparate überhaupt. Zum Haudge^
brauch für A,r;t^, Physiker und Apotheker. Brcslau
«84!). 54 kr.

D u p 0 r d , Gaspard, Die Kennzeichen
der uooeiletzten Iung f l auschafl. Nach der 5. Or i -
ginalausgabe aus den» Französische» übersetzt. Bau-
Y , " . l f l . 2 l kr.

E n g e l , l),'. I o s . , Untersuchungen über
Schädclformen. Mi t U Iiihogr.'.phnten Tafeln. Prag
l851. 2 fl.

Franz, l)>-. I , Populäre Gesundheits-
lehre, oder treuer RU!)geber für Alle, die sich einer
dauerhaften Gesundheit und somit auch eines hohen
?,bens l̂ters erfreue» wollen. Tübingen 1848. 54 kr.

G e h c i m m i t t e l , D r e i , ». gegen K r ö -
pfe, eielelbeu diunen 4 Tagen durch thieiische Wär-
nie zu veitreibe»; 2. siege,, Hamorrhoide», dieselbe»
m 6 Tagen so zn vertreiben, dasi sie nie wiederteh-
reu; 3. gegen de» Ba>,dw»rm, deuselben binnen 8
Stunden radical zu veitieibeu. Freibeig. 5 4 kr.

— — , . keine Epilepsie mehr, oderoas
Geheimnis;, sich daa/a/n zu lchüyeu und in kurzer
Zeit von derselben geheilt zu sey»; 2. knne Gicht
mehr, oder das Gehrimms!, sich durch ein einfaches
Miltel so davon zu befreie», oas, sie nie wieder
kömmt. 3. Keine Schmeiß» u»o Blasen mehr durch
Verbrennung oder î H Geheimniß, iu 2 Secunden
duich cin emfacheö Mittel die Schmerzen zu stillen und
den lvrand unschädlich zu machen. Freiberg. 54 kr.

— l. keine Wasserscheu mehr, oder
das Geheimnis;, sich nach dem Biß ,,'nes toll,',! Hl in-
deü so zl> b<ha»de!„, das; »iecin Anöbruch S ta t t s,„.
den w i rd ; 2. die Neivenklankheit iu 2H Stunden
heilbar, ohne Medici» durch thierische Wärme; «„ehr
deun hundert M a l vcn den. Verfasse,- mit eiwmnch.
tem Erfolg angewendet; 3 keine Sc-mmersprosse»
mehr. oder das Geheimnis;, sich >„ 3 ^z ^ ^ ^
davon zu befreien. Freiberg. 5 4 kr.

G e r s t e n t> e r g k , H e i n r . v . . D i e W u n -
der der Sympathie uud des Magnetismus, oder die
enthüllten Zaubeikiäfce und Geheimnisse der Natur,
enthalt<l>d700 vielfach bewahrte sympathetische u. ma-
gnetische Mit tel . 3ce Auflage, Weimar 1850. 5« kr.

— — Fortsetzung von! Die Wunder
der Sympathie u»d des Magnetismus, oder die enl»
hüllte» Zaubeitrafte und Gehelmnisse- der iltatur.
Weitnar i<jz<). 36 kr.

G i f a i i ( I c a u ü . S a i n t > ( i c r v a i s /
Handbuch der Gesundheit, oder erläuterndes Wörter-
buch der üblichen Heilkunde, »eb»t Anweisung zun,
Gebrauche d,5 U<») vnn„ ^»tt«<>l«u>-'sch," »<>!,». ^ ' t
>7 erlaulei ndeu ?lbbi!dungen; 2. vei besserte Auflage.
Leipzig 185t). 36 kr.


